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Präſident Krüger in Paris
Halle 26 November

Paul Krüger der Präſident der ſüdafrikaniſchen Republik wie ihn
trotz England Königin Wilhelmina von Holland in einem Telegramm be
grüßte weilt ſeit Sonnabend in den Mauern von Paris Seine Reiſe
von Marſeille nach der Seineſtadt gleicht einem Triumphzug die
j Staats und Kommunalbehörden empfangen ihn mit der Auszeichnung
eines Souveräns die Bevölkerung begrüßt den greiſen Mann mit echt
franzöſiſcher Ueberſchwenglichkeit So warm man den Präſidenten be
grüßen kann als Vertreter eines tiefen Gerechtigkeitsgefühles und als
Patrioten ſo herzerfriſchend die unverzagten Begrüßungsworte der tapferen
holden Königin Wilhelmina in unſeren vorſichtig reſignierten Zeitläuften
an unſer Ohr klingen ſo muß man doch vom unparteiiſchen Standpunkt

Diefes Gefühl recht
fertigt ſich vorzüglich aus der Erwägung daß es den Leuten jenſeits der
Vogeſen nicht ſowohl auf den Ausdruck tiefer ſittlicher Entrüſtung und
wärmſter Sympathie für das derb einfache Burenvolk ankommt als auf

den Aerger den man den Briten anzuthun meint Gewiß mißbilligen wir
Deutſchen auf das Schärfſte die Kriegführung Robert Kitchener ſchen
Schlac25 das iſt nicht der Krieg das iſt Barbarei und Eingeſtändniß
eigen Munfähigkeit zur humanen Durchführung großer Kulturaufgaben

Aber die Thatſache des Transvaal Krieges an und für ſich iſt nicht tadelns
werther als viele andere Feldzüge älterer und neuerer Zeit Es iſt Natur

geſetz daß der Stärkere und Höherbefähigte überlebt und obſiegt und das

iſt zweifellos der Brite
Krüger war um 5,7 Uhr früh von Dijon abgereiſt und kam gegen

11 Uhr in Paris an Der Empfang war ein überaus begeiſterter Beim
Herannahen des Zuges brach das auf dem Perron verſammelte Publikum
das zumeiſt aus Mitgliedern des Gemeinderaths und Generalrathes ſowie
aus Parlamentariern und Journaliſten beſtand in laute Hochrufe auf
Krüger und die Buren aus Noch ſtürmiſcher wurden die Ovationen als
Krüger ſichtbar wurde und auf einen Diener geſtützt den Salonwagen
verließ Crozier der Einführer des diplomatiſchen Korps begrüßte im
Namen des Präſidenten der Republik mit einer Anſprache Krüger

worauf dieſer ſichtlich bewegt dankte und erklärte er ſei nach Europa

gekommen um die Rechte ſeines Volkes zu vertheidigen und Gerechtig

keit zu ſuchen Der Präſident des Gemeinderaths Gnébauval hieß
Krüger Namens der Stadt Paris willkommen und verſicherte ihm daß
er in Paris ebenſo begeiſterte Kundgebungen finden werde wie in Marſeille

Der ungerechte brutale Krieg der gegen die Buren unternommen
wurde habe bei dem franzöſiſchen Volke die größte Entrüſtung erregt
Krüger erwiderte er gebe die Hoffnung nicht auf daß die ſüdafrikaniſchen

Republiken ihre Unabhängigkeit bewahren würden er kenne den Wahl
ſpruch der Stadt Paris Fluctuat nec mergitur und verſichere daß
auch das Volk der Buren nicht untergehen werde Anhaltender donnernder

Beifall und Hochrufe Nur mit Mühe konnte für Krüger ein Weg zu
dem Landauer gebahnt werden in dem er mit dem Präſidenten des Pariſer
Gemeinderaths Platz nahm Der Wagen wurde von Küraſſiieren eskor
tiert Es folgten ihm Karoſſen und Automobile mit Deputationen und
Fahnen Die tauſendköpfige Menſchenmenge brachte Krüger begeiſterte
Ovationen dar die ſich auf dem ganzen Wege über die großen Bounle
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vards fortſetzten Dem Zuge wurden von Mitgliedern der Burenkomitees

franzöſiſche und Transvaal Fahnen vorangetragen Einzelne
Trupps junger Leute die von der Polizei verdrängt wurden brachten
Schmährufe auf England aus Die Demonſtrationen verliefen jedoch
ohne ernſtliche Störung der Ordnung

Zurufen der Menge erſchien Krüger auf dem Balkon mit ſeinem Enkel
Eloff welcher eine Fahne in den Farben Transvaals ſchwenkte Jm
Hotel empfing dann Krüger in raſcher Aufeinanderfolge das Bureau des
Munizipalraths mehrere nationaliſtiſche Deputierte den Polizeipräfekten
den Bruder des Oberſten Villebois Marcuil u konferierte mit Dr Leyds
und dem transvaaliſchen General Konſul Pierſon und zog ſich dann zurück
um ſich auszuruhen Das Hotel blieb aber von einer dichten Menſchen
menge umlagert zahlreiche Perſonen zeichneten ſich in ein im Hotel auf
liegendes Regiſter ein um dem Präſidenten ihre Sympathie zu bekunden

Unter dem Rufe Hoch Krüger zogen gegen Mittag etwa 400 junge
Leute mit einer Fahne in den Farben des Transvaal aus der Rue du
Quatre Septembre auf den Opernplatz Jn dieſe Rufe miſchten ſich ver
ſchiedene andere Rufe Die Theilnehmer an der Kundgebung wurden von
der Polizei zurückgetrieben und zogen fich ſingend durch die Auberſtraße
und den Boulepard Haußmann zurück Um 3 Uhr Nachmittags ſtattete
Prinz Heinrich von Orleans dem Präſidenten Krüger einen
Beſuch ab

Der äußere Eindruck von Krügers Perſönlichkeit war ein gewaltiger
Krüger der allein im Wagen ſaß imponierte der Menge durch ſeine hohe

breitſchultrige Geſtalt ſeine Geſichtsfarbe iſt blühend und geſund ſein
langer Bart iſt in den Spitzen noch blond gefärbt er richtete ſich halb
im Wagen auf und dankte durch lebhaftes Hutſchwenken Die Ovationen
des Volks rollten wie Gewehrſalven die Boulevards hinauf Nachmittags
4 Uhr wurde Krüger von dem Präſidenten Loubet empfangen Er
fuhr in geſchloſſener Kutſche nach dem Elyſee Der Wagen machte hierbei
auf beſondere Anordnung der Regierung einen Umweg um nicht bei
der engliſchen Botſchaft vorbeizukommen Jm Hofe des Elyſée Palaſtes
erwies ein Bataillon Infanterie die militäriſchen Ehren die Muſik ſpielte
die Transvaal Hymne Krüger wurde von dem Einführer des diplo
matiſchen Corps Crozier in den Botſchafterſaal geführt wo Präſident
Lonbet mit dem Miniſter des Aeußern Delcaſſé ihn erwartete Die Unter
haltung dauerte etwa zehn Minuten Bald darauf machte Loubet dem
Burenpräſidenten ſeinen Gegenbeſuch wobei er von der Volksmenge
lebhaft akklamiert wurde Auch der Gegenbeſuch dauerte nur zehn
Minuten Unzählbare Maſſen erfüllten die Boulevards Zwiſchen Oper
und der Madeleine Kirche war die Fußpaſſage unmöglich berittene National

garde und Polizei hielten den Wagenverkehr aufrecht Die Gegend um
das Hotel Scribe war ganz abgeſperrt Die Boulevards wiederhallten von
Tauſenden von Rufen Ein wahrer Begeiſterungstaumel hatte Paris er
griffen Unbekannte Hände hatten die Straßenplakate in der Avenue
Victoria überklebt doch herrſchte überall die größte Ordnung ſelbſt viele
Engländer bewegten ſich unangefochten durch die Straßen Die Dauer
des Aufenthalts Krügers in Paris iſt noch fraglich die Ankunft des
Präſidenten im Haag wird für den 30 November oder 1 December er
wartet Anfangs December ſoll Krüger nach Berlin kommen

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

8 FortſetzungUnd als Menſch O bitte Herr Doktor ſagen Sie mir
Wort über den Charakter meiner Herrin
So ſind Sie alſo ſchon entſchloſſen
Trotz allem Denn Jhr Schweigen ſagt mir genug
Wohl Sie werden in mir immer einen Freund neben

ſich haben Fräulein Maria Das heißt wenn Sie mich
nicht unbeſcheiden finden

O Herr Doktor von Hammer rief ſie dankbar
Er begleitete ſie bis nach Hauſe und ſprach mit ihrem Onkel

eingehend über Mrs Lee während Maria von der Tante
ärgerlich in die Küche geſchickt wurde ſobald dieſe ſie erblickte

Der Präſident nahm die Schwierigkeiten von Marias
Stellung bei Mrs Lee ſehr kühl

Sie hat es bei uns auch nicht leicht und dabei niemals
auch nur einen Groſchen in der Taſche gehabt Heirathen wird
ſie wohl nicht wer nimmt heute noch ein armes Mädchen
Da iſt es ſogar nothwendig daß ſie ſich für ihr Alter ein
Sümmchen verdient Meine Töchter wachſen heran dann iſt
ſie hier auch nicht mehr nöthig

Derſelben Anſicht war auch Frau von Quante
Die Verwandten mochten ja bei den vielen eigenen Kindern

ihre große Laſt haben aber für ein verwaiſtes armes Mädchen
war es doch hart wie gleichgiltig man ſie in eine Dienſtbarkeit
gehen ließ deren Schwere zu prüfen man ſich nicht einmal die
Mühe nahm

Am Nachmittage ſiedelte Maria zu Mrs Lee über Die
Präſidentin brachte die Nichte ſelbſt hin fand Mrs Lee im
tiefverdunkelten Zimmer und verließ ſie mit dem Eindruck daß
dieſelbe beneidenswerth reich und demzufolge auch anſcheinend
nicht allzu rückſichtsvoll ſei

Kaum war ſie gegangen ſo ließ die Kranke durch Jnes die
Vorhänge zurückziehen und Tageshelle in das Zimmer dringen

Nachdruck verboten

ein

Dann mußte Maria an ihr Bett kommen und beide Damen
muſterten ſich gegenſeitig Mrs Lee mit ſehr unbekümmerter
Dreiſtigkeit die tief erröthende Maria mit geheimem Schrecken

Wie krank aber auch wie hart und herzlos ſah ihre
Herrin aus

Dieſe ſchien befriedigt Es war Maria als dächte ſie
Aus ſolchem Material macht man die dienſtbaren Damen

Ein heimliches Aufbäumen des Stolzes kam ihr doch Aber
ſie bezwang ſich tapfer

Jch möchte Sie ſpielen hören Fräulein von Quante ſpielen

Sie befahl Mrs Lee

Für Doktor von Hammer verging der Tag in großer Un
ruhe Er war an ein Krankenbett gerufen worden in dem ein
Kind mit dem Tode rang ein einziges Kind ihm befreun
deter Eltern ſo kam er ſtundenlang dort nicht fort bis endlich
eine günſtigere Wendung in dem Befinden des Kindes eintrat

Zu Hauſe erwartete ihn ſchon ſein Freund
Der Graf hatte mit Hilfe des ihm von Hammer zu

gewieſenen Krankenwärters den Hauſierer aufgefunden d h
ſeine Wohnung er ſelbſt war nicht zu Hauſe geweſen Seine
Tochter eine Frau Siebenſtrauch hatte verſprochen der Vater
ſolle nach dem Abendeſſen zu Herrn Doktor von Hammer
kommen dort wollte der Graf den alten Mann treffen

Es kam dem beunruhigten Bruder ſehr gelegen den Grafen
vom Stein um Auskunft betreffs des Baron Luckmer bitten zu
können

Er ſprach ſeine ganze Sorge dem Freunde gegenüber aus
Luckmers ſeichten Charakter kannte dieſer genau er betonte aber
daß er jedenfalls im Kreiſe der Standesgenoſſen trotz ſeines
großen Leichtſinns unangefochten ſei

Wenn Deine Schweſter ihn will ſo ſehe ich nicht den ge
ringſten Grund gegen dieſe Heirath meinte er

Seine Beſchränktheit und die damit verbundene Selbſtge
fälligkeit haben ihn zur lächerlichen Figur bei uns gemacht
wandte Hammer zornig ein
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Dentſches Reich
Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer be

ſichtigte geſtern Nachmittag in Kiel den auf der Rhede liegenden durch
Umbau verlängerten Küſtendampfer Hagen und nahm alle Neu
einrichtungen des Schiffes in Augenſchein Der Monarch ſprach ſeine
vollſte Befriedigung über das Ergebniß des Umbaues aus Die Ver
längerung der übrigen Panzer iſt damit entſchieden Nach der Beſichtigung
folgte der Kaiſer einer Einladung des Prinzen Heinrich zum Diner an
Bord des Panzerſchiffes Kaiſer Friedrich III

Die 12000 Mark Angelegenheit hat nunmehr auch im
Reichstag ihre Erledigung gefunden Die Berathung endete mit einem
neuen redneriſchen Erfolge des neuen Reichskanzlers und ging im übrigen
aus wie das Hornberger Schießen Ein Sozialdemokrat begann ein
Sozialdemokrat ſchloß den Reigen dazwiſchen aber löſte Graf Bülow
mit unverkennbarer Geſchicklichkeit ſeine Aufgabe und den Parteiführern
blieb nur übrig hier oder dort die Worte des leitenden Staatsmannes
zu umſchreiben zu erläutern den Ton zu verſchärfen Graf Poſadowsky
folgte dem Schauſpiel in ſtummer Würde und Herr v Woedtke dem die
Ohren geklungen haben werden die Hauptperſon in dem abſonderlichen
Stück war genöthigt fern zu bleiben War es ſein Wunſch war es
höherer Befehl Jedenfalls war es ein Glück für den Mann der die
längſte Zeit Direktor im Reichsamt des Jnnern geweſen iſt daß er nicht
mit eigenen Ohren anzuhören brauchte was vor dem geſammten Reichs
tag vor aller Oeffentlichkeit von ſeinem Verhalten geſagt wurde Vergl
den Spezialbericht Red

Der Entwurf eines Etatsgeſetes der jetzt dem Reichstage
zugegangen iſt ſtellt die Ausgaben auf 2240947301 Mk feſt davon
ſind 1912609855 Mk fortdauernde Ausgaben 224582751 Mk einmalige
Ausgaben des außerordentlichen Etats Jn dem Entwurf wird der Reichs
kanzler ermächtigt zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben
97362545 Mk im Wege des Kredits flüſſig zu machen Der Reichs
kanzler wird ferner ermächtigt zur vorübergehenden Verſtärkung des ordent
lichen Betriebsfonds der Reichshauptkaſſe nach Bedarf jedoch nicht über
den Betrag von 175 Millionen hinaus Schatzanweiſungen auszugeben

Die Centrumsfraktion des Reichstages beantragt wie
ſchon kurz berichtet die Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend die Er
richtung eines Staatsgerichtshofs welcher entſcheiden ſoll über
Streitigkeiten zwiſchen dem Reich und den Bundesſtaaten oder zwiſchen
Bundesſtaaten üntereinander über Verfaſfungsſtreitigkeiten Streitigkeiten
über Thronfolge Regierungsfähigkeit und Regentſchaft in ſolchen Bundes
ſtaaten in denen keine andere Behörde dafür beſteht über Beſchwerden
wegen Verweigerung oder Hemmung der Rechtspflege in einem Bundes
ſtaat endlich ſoll dem Gerichtshof die Entſcheidung obliegen ob eine
landesrechtliche Beſtimmung mit dem Neichsrecht in Widerſpruch ſteht

Frankreich
Zum Beſuch des Präſidenten Krüger

Paris 25 November Der geſtrige Abend verlief ruhig auf den
Boulevards herrſchte etwas regeres Leben als an anderen Tagen Zahl
reiche Gruppen zumeiſt jüngere Leute waren vor dem Hotel Scribe wo
Präſident Krüger wohnt angeſammelt ſtimmten Lieder an und gaben
ihrer Sympathie für die Buren Ausdruck Die Blätter ſprechen ihre Be
friedigung darüber aus daß kein Mißton kein ernſter Zwiſchenfall die
Kundgebungen zu Ehren Krügers geſtört habe und beglückwünſchen
Loubet zu ſeiner Haltung Dem Echo de Paris zufolge ſoll Krüger
ſich am Montag Abend nach Brüſſel begeben dort zwei Tage verweilen
und dann nach dem Haag reiſen Präſident Krüger hatte heute eine
Beſprechung mit Dr Leyd s und den Mitgliedern der Burenmiſfion
und gab ſich im übrigen den Tag über völlig der Ruhe hin
Nachmittags ſammelte ſich eine Menſchenmenge vor dem Hotel Scribe und
brachte Krüger Ovationen Krüger erſchien darauf einige Minuten lang
auf dem Balkon Eine Anzahl junger Leute welche vor den Redaktionen
der Libre Parole und Jntranſigeant Kundgebungen veranſtalteten und
Hochrufe auf Krüger ausbrachten wurde von der Polizei zerſtreut

Das ſind Schwächen keine Charakterfehler
Und ſeine Kleinlichkeit ſein Haften an allem Aeußerlichen
Müſſen wohl Deiner Schweſter nicht als Hinderniß er

ſcheinen junge Mädchen ſind ſelten ſo unklug um dieſe Neben
ſachen zu überſehen Mir imponiert ihre Entſchloſſenheit

Du ſiehſt die Sache nicht mit den Augen des Bruders
an ließ der Arzt bedrückt das Thema fallen

Vielleicht dafür umſo objektiver
Nun ja das mochte ſchon ſein

v

Gegen acht Uhr wurde Herr Hertling gemeldet
Ein kleiner alter Mann trat ein dürr und hager mit

groben Zügen ſeine Art den Bart zu tragen ſeine Kleidung
verriethen ſofort den Deutſch Amerikaner der unteren Klaſſen

Der Herr Doktor haben wohl wegen der Villa zu mir
geſchickt Meine Tochter meint der Herr Graf ſei vielleicht
geſonnen zu kaufen

Mit dieſen Worten führte der einſtige Hauſierer ſich ein
nachdem er ſich ſelbſt als Rentier Hertling vorgeſtellt

Zunächſt gab es alſo einige Aufklärungen von beiden Seiten
aus denen ſich ergab daß Mrs Lee den Beſitzer der Villa
Siebenſtrauch ſo genannt nach dem Erbauer dem Schwieger
ſohn Hertlings einem Maurermeiſter in allen zweifelhaften
Fragen au Herrn Doktor von Hammer gewieſen hatte

Dieſe Frau verfügt über mich als habe ſie mich gekauft
Sie ſoll ſich doch einen Kommiſſionär kommen laſſen wollte
Hammer auffahren ſchwieg aber doch denn Herr Hertling gab
inzwiſchen weiter zu hören daß auch die Nachbarvilla nach
ſeiner Tochter Villa Marianne genannt verkäuflich ſei ſolid
gebaut zu billigem Preis

Erſt nach all dieſen Klarſtellungen gelang es dem Grafen
vom Stein ſich Herrn Hertling als diejenige Perſon zu erkennen
zu geben welche ihn zu ſprechen und einige Fragen an ihn zu
ſtellen wünſchte

Doktor Hammer hatte dem alten Mann einen Stuhl ange
boten und eine Cigarre aber das Geſicht des Herrn Hertling
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Aſien
Die Wirren in China

Bei der Verfolgung der chineſiſchen Truppen die ſich dem Vormarſch
des Expeditionskorps des Grafen Yorck von Wartenburg auf Kalgan ent
gegenſtellten hat die dazu kommandierte Eskadron des deutſchen oſt
aſiatiſchen Reiterregiments Gelegenheit zu mehreren ſchneidigen Attaken
gehabt durch die der Rückzug des Feindes in völlige Auflöſung verwandelt
wurde Ein Telegramm berichtet über dieſe für die deutſche Kavallerie ſo
ruhmvolle That aus Peking Folgendes Zwiſchen Sunnhu und Huainau
erreichte die deutſche Kavallerie den Nachtrab der Chineſen die unter den
Seneralen Ma und Ho zurückgingen Sie attakirte zwei Mal Infanterie
und Kavallerie Es wurden dreißig Chineſen getödtet und fünf Munitions
wagen erbeutet Die Deutſchen ſetzten die Verfolgung fort konnten aber
die feindliche Hauptmacht nicht mehr erreichen da dieſe ſich in Auflöfung
zurückgezogen hatte Die Deutſchen hatten keine Verluſte

Die Morning Poſt meldet aus Shanghai vom 23 November Die
Lage in S iſt nach den Schilderungen eines Privatbriefes
folgende Der Kaiſer und die Kaiſerin befinden ſich im Yamen des
Gouverneurs umgeben von 250 Mann welche ihre perſönliche Leibgarde
bilden Allein rings um dieſelbe iſt ein Kordon von den Truppen Tung

fuſian Juſgeſtelte welche die ganze Stadt beſetzt halten Tungfuſiang
überſchreitet die geheiligte Grenze ſo oft es ihm beliebt und läßt alle
Ceremonien dem Kaiſer gegenüber bei Seite Die einzige Hoffnung des

fes beruht auf dem muſelmaniſchen General Ma welcher über 5000
ann außerhalb Singanfu s verfügt und welcher Rachepläne gegen Tungfuſiang wegen der Ermordung eines Vetters von Ma hegt rin Tuan

hat ſich nach Ninghſia in Kanſu begeben um daſelbſt Truppen für Tung
fufiang auszuheben und eine Feſtung zu errichten für den Fall daß

t von den Verbündeten zurückgeſchlagen würde Jeder Verſuch
der KaiſerinWittwe den Prinzen Tuan verhaften zu laſſen wäre alſo un
ſinnig Prinz Tſchwang welcher in Singanfu verhaftet wurde iſt ledig
lich der Sündenbock für den Prinzen Tuan Es iſt alſo klar daß der
Hof nicht nach Peking zurückkehren wird Er kann während des Winters
nur vom Yangtſethale aus angegriffen werden

Bezüglich einer der Hauptforderungen der Mächte ſcheint doch nach
träglich eine Milderung zugeſtanden zu werden Eine offenbar offiziös
inſpirierte Auslaſſung hierüber bringt die Köln Ztg Das Blatt
ſchreibt zum gegenwärtigen Stande der Chinawirren über Artikel 2
welcher die Todesſtrafe für die Hauptſchuldigen verlangt ſeien Frankreich
England und Deutſchland ſowie die übrigen weniger betheiligten Staaten
gruudſätzlich einig während Amerika und Rußland bei den Rädels
führern für mildernde Umſtände plaidieren Gegenwärtig ſpiele nunmehr
in der Erwägung ob die Todesſtrafe zu verhängen ſei der Zweifel eine
Rolle ob es nicht der Entfaltung ganz beſonderer Machtmittel bedürfe
um die Vollſtreckung der Todesſtrafe zu erzwingen und ob es nicht beſſer
ſei mit leichter Erreichbarem ſich g begnügen Die Frage ſei ernſt ge
nug um den Aufſchub in ihrer Beantwortung zu erklären Ohne Mit
hilfe Chinas ſelbſt ſei die Todesſtrafe nie r dieſe Mithilfe ſei
aber nicht erreicht worden
Der Korreſpondent des Standard in Shanghai meldet daß er

einen Brief von einem in hoher Stellung in Singanfu befindlichen
chineſiſchen Beamten geſehen habe Danach ſind der Kaiſer und die
Kaiſerin Wittwe von Anhängern und Spionen des Generals Tung
fuhſiang ganz umgeben Dieſer benimmt ſich äußerſt hochfahrend und
droht offen die Fahne der Rebellion zu erheben wie General Wangnang
unter der HanDynaſtie welcher den Kaiſer ermordete und den Thron
uſurpierte Niemand wagt es Tungfuhſiang Widerſtand zu leiſten Der
ſelbe wartet nur auf Geld und Munition welche aus den YantſeProvinzen
kommen ſollen Der Verfaſſer des Briefes ſchreibt er zweifle ob er je
ſeine Heimathſtadt wiederſehen werde Die KaiſerinWittwe iſt nicht geſund
fie ſcheint ein inneres Leiden zu haben Jn Schanzi herrſcht furchtbare
Hungersnoth Die Kornſpeicher der Regierung fand man beinahe leer
Jm Gebiete der Präfektur Singanfu eſſen die Menſchen Gras Blätter
und Wurzeln und in den Bergen ſollen Fälle von Kannibalismus vor
gekommen ſein

Kleine Chronik
Berlin 25 November Pro zeſſe Jm Prozeß Sternberg

wurde am Sonnabend wieder die Hauptzeugin Frieda Woyda verhört
die dabei blieb daß ſie nichts wiſſe Der Zeuge Barbier Sandmann
bekundete daß er in der Wohnung der jetzt in Newyork befindlichen
Maſſeuſe Fiſcher ein bedenkliches Treiben bemerkt und ferner beobachtet

habe daß wenn Sternberg kam mehrere Mädchen von 13 bis 14 Jahren
die Wohnung der Fiſcher aufſuchten Er habe auch einmal ein ſolches
Mädchen gefragt was ſie denn bei der Fiſcher machten und eine aus
weichende etwas verſchämte Antwort erhalten Der Angeklagte und ſeine
Vertheidiger ſuchten Widerſprüche in den früheren und heutigen Ausſagen
des Zeugen nachzuweiſen doch dieſer blieb bei ſeinen Bekundungen
ad dem Zeugenverhör im Spielerprozeß iſt nichts von Belang zu

melden

Berlin 25 November Ein Brillantencollier geſtohlen
Vor einigen Tagen traf hier ein höherer ruſſiſcher Offizier mit ſeiner
Gattin zu einem kurzen Aufenthalt in dienſtlichen Angelegenheiten ein
und nahm in einem ger der Friedrichſtadt Quartier Als der Offizier
am Nachmittag des 21 d Mts mit ſeiner Gemahlin von einem Gange
ins Hotel zurückkehrte bemerkte er daß ein der letzteren gehöriges Collier
geſtohlen worden war Der Diebſtahl kann nur in der Zeit von l 1 bis

3 Uhr Mittags ausgeführt worden ſein Der Verdacht richtet ſich auf
einen etwa 30 Jahre alten mittelgroßen und unterſetzten Jtaliener der
Mitglied einer internationalen Hoteldiebesgeſellſchaft zu ſein ſcheint die in
letzter Zeit in einer Reihe von Großſtädten des Kontinents in ähnlicher
Weiſe mit Erfolg operiert hat Das geſtohlene Collier zählt in zwei
Reihen 47 Perlen und iſt mit prächtigen Brillanten beſetzt Sein Werth
wird auf 40,000 Mk geſchätzt

Hamburg 25 November Ein eigenartiges Fälſcherneſt
Vom ruſſiſchen Konſulat wurde hier eine ganze Fabrik für gefälſchte
ruſſiſche Wechſelblanketts ausfindig gemacht Bekanntlich dürfen in Ruß
land nur amtlich geſtempelte Wechſelſchemata benutzt werden Jn der
Wohnung des Kaufmanns M L in Hamburg der für ſehr reich galt
wurden über 300000 ruſſiſche Wechſelblanketts vorgefunden die auf Be
ſtellung eines gewiſſen G in Kaliſch angefertigt ſind dem L unlängſt
bereits 60000 ſolcher Blanketts geliefert hat Der Lithograph in Hamburg
der die Blanketts herſtellte hatte keine Ahnung davon daß er unwillkür
lich ein Mitglied der Fälſcherbande ſei er hatte ſogar einige dieſer
Blanketts als Meiſterſtücke ausgeſtellt Aber gerade dieſe Gelegenheit hat
zur Entdeckung der Fälſchungen geführt

xr VJmnahm ſofort den Ausdruck ſteinerner Verſchloſſenheit und Kälte
an, als er hörte daß es ſich hier nicht um ein Geſchäft handelte

Graf vom Stein bemerkte das ſofort und begriff die Situation
Es iſt eine Belohnung von tauſend Mark ausgeſetzt worden

für denjenigen welcher uns den Verwandten des Grafen
Joachim vom Stein Nachricht geben kann über den Verbleib
desſelben begann er

Herr Hertling ſpitzte die Ohren
Der Herr Graf ſprechen von Jhres Herrn Vaters Bruder

fragte er
Ja von meinem vor nahezu dreißig Jahren in Amerika

verſchollenen Onkel
Es handelt ſich wohl um Erbſchaftsregulierung
Wenigſtens vorläufig um Feſtſtellung ob er noch lebt

oder todt iſt Und an Sie Herr Hertling bin ich gewieſen
worden als an einen Mann der den Grafen Joachim in ſeiner
deutſchen Heimath gekannt und der ihn drüben irgendwo getroffen
haben ſoll

Wer will das wiſſen das ſoll mich doch wundern ſuchte
tling Zeit zu gewinnen um zu erkennen wo ſein Vortheil

Der Bauer Lohring vom Lohringshof will von Jhnen
dahin gehende Aeußerungen gehört haben Herr Hertling

Hertling gab keinen Laut von ſich aber man ſah ihm an
er erinnerte ſich ſofort Er wußte nur nicht ob ihm aus einem

Zugeſtändniß nicht etwa Nachtheil erwachſen werde
Fortſetzung jolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kiel 25 November Feuer auf der Germaniawerft Ein

Brand der glücklicherweiſe auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte brach
geſtern auf der Germaniawerft aus An Bord des auf der Germania
werft im Ausbau befindlichen erſtklaſſigen Linienſchiffs Kaiſer Wilhelm
entſtand durch unbekannte Urſache Feuer Nachdem die Korkwand des
Batteriedecks ausgebrannt war gelang es der Feuerwehr nach fünfſtündigerArbeit die Gefahr zu beſeitigen Mehrere Piatten wurden durch Hitze
verbogen

Granudenz 25 November Flucht aus dem Zuchthauſe
Am Donnerstag Abend nach 7 Uhr ſind aus der hieſigen Strafanſtalt
wei ſchwere Verbrecher entflohen der Händler Franz WoiczichowskiEinfan vorigen Jahres in Danzig wegen Mordes zum Tode verurtheilt

ſpäter zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und der Tiſchler und
Zimmermann Martin Mukowski wegen Raubes zu 15 Jahren ver
ung wovon er zehn Jahre bereits verbüßt hat

Zoppot 25 November Eine große Ueberraſchung ſteht
den Beſuchern des Badeortes Zoppot bevor Die Badedirektion beab
ſichtigt nämlich dem Geſ zu Folge nach dem Muſter von Oſtende am
Strande ein gemeinſames Bad für Damen und Herren einzurichten
Das wäre nach Helgoland die zweite derartige Einrichtung in Deutſchland

Göttingen 25 November Ein beklagenswerther Un
glücksfall hat ſich in der Nähe des Bahnüberganges bei Elveſe an
der Bahn von hier nach Hannover im Kreiſe Northeim ereignet Der
auf unſerer Nachbarſtation Nörten ſtationierte Bahnmeiſteraſpirant Fricke
der die Strecke revidiert hatte wollte mit dem von Northeim heran
fahrenden Güterzug nach Nörten zurückkehren und verſuchte auf den
fahrenden Zug zu ſpringen Er wurde dabei auf das öſtliche Gleis ge
ſchleudert ſprang aber raſch auf und verſuchte zum zweiten Male den
Zug zu erreichen Schon hatte er mit den Händen zugefaßt da verſagten
die Beine den Dienſt er wurde unter die Wagen geſchleudert die ihm
über Bruſt und Kopf gingen ſo daß der Tod ſofort eintrat Der Ver
unglückte ſtammt aus Kreienſen er hat erſt vor 14 Tagen das Bahn
meiſterexamen beſtanden

Köln 25 November Vorſicht vor dem Petroleuml Jn
der benachbarten Humboldt Kolonie ereignete ſich vorgeſtern ein bedauer
licher Unglücksfall Ein neunjähriges Mädchen kam mit einem glühenden
Eiſen der gefüllten Petrolenmkanne zu nahe letztere explodierte ihren
brennenden Jnhalt über das Kind ergießend Das Kind verſtarb
alsbald unter entſetzlichen Schmerzen während die zur Hilfeleiſtung herbei
eilende ältere Schweſter nebſt der Mutter derartige Brandwunden erlitten
daß beide alsbald dem Hoſpital zugeführt wurden Die ältere Schweſter
iſt gleichfalls dem Tode nahe

Köln 25 November Einen zweiten Kiefer Prozeß er
lebt unſere Stadt Jn der Vorwoche begleitete der Sohn eines hieſigen
Reſtaurateurs ſeine Braut nach Hauſe wobei beide unterwegs in
der Niſche eines Hauſes Schutz vor einem plötzlich a ſtrömenden
Regen ſuchten Ein hinzutretender Schutzmann bezichtigte das Paar
unſittliche Handlungen vorgenommen zu haben und führte Beide
trotz hartnäckigſter Unſchuldsbethenerungen zum nächſten Polizei
kommiſſariate wo der Bräutigam ſich legitimierte und alsbald frei
elaſſen wurde Das Mädchen eine hieſige Wirthstochter wurde alsbald

ins Frauengefängniß abgeführt wo ſie die ganze Nacht über ver
bleiben mußte Die Sache erregt ungeheures Aufſehen Jn Folge
jenes Vorkommniſſes wurden bereits zwei Schutzleute vom Amte
ſuspendirt

Charkow 25 November Exploſion Jm chemiſchen Labo
ratorium des Technologiſchen Jnſtituts fand eine furchtbare Gasexploſion
ſtatt Drei Studenten wurden getödtet zwei erlitten lebens
gefährliche Verletzungen Der Saal iſt zerſtört

Aus der Amgebung
g Lochanu 25 November Diebereien Reife Erdbeeren

Aus den Reſtaurationsräumen des Herrn Bennemann hier verſchwanden
nach und nach verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe auch eine neue Peitſche
wurde aus einer hallenden Droſchke entwendet Als Dieb wurde ein noch
ſchulpflichtiger Knabe vermuthet Jm Ulrich ſchen Garten hier wurden
geſtern und ſchon einige Tage vorher wohl ausgebildete ganz reife Erd
beeren gepflückt Dieſelben wachſen entlang einer lebenden Hecke als wilde
Walderdbeeren

g Lochau 26 November Diemenbrand Heute Morgen kurz
vor 4 Uhr ging ein Herrn Gutsbeſitzer Güſtel hier gehöriger in der
Dahme ſtehender Strohdiemen meiſt aus Gerſten Hafer und Weizenſtroh
diesjähriger Ernte beſtehend in Flammen auf Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt doch dürfte Brandſtiftung unzweifelhaft ſein

g Röglitz 25 November Störriſches Rind Als geſtern zwei
Fleiſcher auf der Straße nach Großkugel einen Bullen transportierten riß
ſich letzterer mit einem Ruck plötzlich los Der eine Führer welcher die
Leine um die Hand gewickelt hatte kam hierbei zu Falle und wurde eine
Strecke mit fortgeſchleift Dem Bedauernswerthen wurden buchſtäblich
Fleiſchſtücke aus der Hand geriſſen und außerdem erlitt er verſchiedene
Quetſchungen und Hantabſchürfungen Nach Aufbietung von Hilfs
mannſchaften gelang es nach vieler Mühe den Ausreißer wieder einzu
fangen und zu feſſeln

k Balgſtedt 25 November Milzbrandvergiftung Der
52 jährige Fleiſcher Guſtav Hilſe von hier ſchlachtete vor einigen Tagen
eine Kuh des Gutsbeſitzers Freitag in Größnitz Später ſtellte ſich
heraus daß die Kuh vom Milzbrand befallen war H bemerkte einige
Zeit nach vollendeter Arbeit wie ſich Geſchwüre an ſeinem rechten Arm
bildeten und wie bald darnach der ganze Arm beträchtlich zu ſchwellen
begann Ein zu Rathe gezogener Arzt ſtellte Milzbrandvergiftung feſt
und veranlaßte den Kranken die Halleſche Klinik aufzuſuchen

Löbejün 25 November Außer Lebensgefahr Der von
zwei früheren Knechten durch fürchterliches Schlagen auf Hinterkopf und
Rückgrat mit einem ſtarken Knüppel ſchrecklich zugerichtete Gutsbeſitzer
Reinhold Sturm aus Hohenedlau iſt nun doch wieder auf dem Wege
der Beſſerung und außer Lebensgefahr Gegen die Thäter iſt Unterſuchung
eingeleitet

k Cönnern 25 November Blutvergiftung Der 16 jährige
Kaufmannslehrling Hans Lange bemerkte vor einigen Tagen ein kleines
weißes Bläschen über ſeinem linken Auge welches er mit den Finger
nägeln aufkratzte Es ſtellte ſich bald eine erhebliche Anſchwellung der
ganzen linken Geſichtshälfte ein Da es ſich um eine das Auge ge
fährdende Blutvergiftung handelt und eine Operation vorgenommen
werden muß ſo mußte ſich L nach Halle in die Klinik begeben

k Dalena 25 Noveinber Schüßverletzung Das 18jährige
Dienſtmädchen Marie Gaſer war mit mehreren Bekannten in Löbejün
im Theater geweſen Auf dem Nachhauſewege ſoll ein hieſiger Dienſt
knecht wahrſcheinlich aus Eiferſucht einen Revolverſchuß auf das Mädchen
abgegeben haben wobei die Kugel den rechten Oberſchenkel deſſelben durch
bohrte Das Mädchen erlitt hierdurch einen ſchweren Blutverluſt und
wurde am nächſten Morgen nach Halle in die Klinik gebracht

d Eisleben 25 November Abgefaßt Verſuchter Dieb
ſtahl Am Sonnabend wurden auf der hieſigen Herberge von der Polizei
5 Handwerksburſchen ermittelt welche von verſchiedenen Behörden geſucht
wurden Geſtern Mittag verſuchte ein Knabe einem hieſigen Händler
fünf Felle zu entwenden welche er in einem Sacke verbögen hielt Der
Diebſtahl wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und dem Diebe die Felle wieder
abgenommen

k Brachwitz 25 November Schlimmer Sturz Am Sonn
abend Nachmittag kam auf der Dorfſſtraße beim Haſcheſpiel die 5 jährige
Martha Herwig zu Falle und ein anderes Mädchen ſtürzte derart über
ſie daß Genannte einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt Die
Mutter brachte das Kind nach Halle in die Klinik

Zörbig 24 November Ueberführung Geſtern Morgen
6 Uhr wurde der Hauptheld der Meſſerſtecherei in Stumsdorf der Schuh
machergeſelle Baumgarten aus Rieda Nachmittags 3 Uhr der Kuh
melker Böldcke per Bahn über Stumsdorf nach dem Halleſchen Ge
fängniß übergeführt Der Schmiedegeſelle Zſchieſche wird wahrſcheinlich
morgen folgen Den heute Abgeführten wurden hier und in Stumsdorf
auf dem Bahnhof Wünſche ſehr zweifelhafter Natur zugerufen und ohne
ſichere Bedeckung wären die Meſſerhelden wohl kaum mit heiler Haut
davongekommen da die Wuth des Publikums in ſchärfſten Worten zum
Ausdruck kam Von dem vorerwähnten Kuhmelker wird erzählt ba er
ſich im hieſigen Gefängniß als ein äußerſt rabiater Menſch gezeigt und
Verſchiedenes zertrümmert haben ſoll

k Roitzſch 26 November Ein gräßliches Unglüch ereignete
ſich geſtern Abend 9 Uhr in der hieſigen Zuckerfabrik An einem mit
kochendem Saft gefüllten Behälter war der Boden locker geworden Der
30 jährige Arbeiter Wilhelm Klepzig und der 17 jährige Arbeiter Auguſt
Pickel wollten deshalb die Schrauben feſter anziehen Während dieſer
Arbeit brach jedoch eine der Schrauben ab ſo daß der Boden herausflog

27 November Nr 277
Durch den herausſtrömenden ſiedenden Saft erlitten ſchwere Verbrennungen
Klepzig am ganzen Körper Pickel über der Hälfte der Körperoberfläche
ferner der 29 jährige Arbeiter Friedrich Wienicke und der Maſchinenwärter
Guſtav Sommerlatte beide an mehreren Körpertheilen Klepzig und
Pickel wurden noch in der Nacht nach Halle in die Klinik gebracht

D Delitzſch 25 November Baumfrevel Baumfrevler haben
dem Garten des hieſigen Stationsvorſtehers Sauerteig einen Beſuch
abgeſtattet und eine Anzahl Roſen und junge Bäume in roher Weiſe ver
wundet oder durchgeſchnitten

k Artern 25 November Sehnenzerreißung Der erſt im
erbſt vom Militär entlaſſene 22jährige Arbeiter Otto Fiedler gerieth
im Meſſerſchleifen in der 7 Zuckerfabrik mit der rechten r

unter den im Gange befindlichen Schleifſtein wobei ihm die Muskulatur
73 mehrere Sehnen zerriſſen wurden F beſtndet ſich in der Halleſchen

linik
W Freyburg 25 November Armbruch Der Gaſtwirth Georg

Feldmann aus Kleinjenga dem vor Kurzem die Frau geſtorben iſt hai
ſein etwa S jähriges Söhnchen bei ſeinen Eltern hier Als er nun geſtern
zu Beſuch nach hier kam und dem Kleinen der vor der Thüre ſtand
zurief kam ihm dieſer r gelaufen fiel hin und brach den Arm

s Leopoldshall 24 November Tödtlicher Unfall Auf
Fabrik V der hieſigen Vereinigten chemiſchen Fabriken hat ſich heuteMorgen abermals ein bedauernswerthes Unglück ereignet dem wieder ein

Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt Der Arbeiter Mücke war damit
beſchäftigt einen Riemen auf die Transmiſſion aufzulegen that dies aber
dem ſtrikten Verbot zuwider während des Betriebes Jn vielen Fällen
glücken ja derartige gefährliche Manipulationen diesmal wurde jedoch der
Arbeiter von der Weile erfaßt herumgeſchleudert und ſofort getödtet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Geiſtliches Concert der Neuen Sing Akademie Es wäre

ſicher verfrüht wollte man an das erſte Auftreten des neuen Dirigenten
große Hoffnungen für die Weiterentwickelung des bekannten Chorvereins
knüpfen oder einen langſamen Niedergang vorausſagen Nach dieſer erſten
Direktionsprobe ein endgiltiges Urtheil abzugeben iſt ein Ding der Un
möglichkeit Jedenfalls aber ſteht ſo viel feſt daß Herr W Wurſſchmidt
großes Talent beſitzt Choraufführungen zu leiten Ein guter Chordirigent
braucht aber noch lange kein ebenſo guter Orcheſterleiter zu ſein Die
Direktionsweiſe iſt eben eine ganz verſchiedene Während zur Leitung eines
Chores große Direktionsbewegungen erforderlich ſind wären dieſe bei einer
Kapelle am unrechten Platze Ein ſo fein organiſierter und vielgliedriger
Körper wie das Orcheſter verlangt oft kleine aber lebensvolle Winke Dieſe
ſtehen aber Herrn Wurfſchmidt zur Zeit noch nicht zu Gebote wie der
Vortrag des h Trauermarſches aus der Eroika von Beethoven
bewies Der junge Dirigent wollte aber wohl auch mit dieſem ergreifenden
Werke nur Stimmung machen und durchaus nichts Muſtergiltiges bieten
Und welche Tonſchöpfung wäre dazu mehr geeignet als das wundervolle
Adagio der 3 Symphonie So läßt ſich auch das Herausreißen dieſes
Satzes aus dem ſymphoniſchen Gebilde rechtfertigen Mit der
Aufführung des Requiems in moll von Cherubini konnte man
ſich ſchon eher zufrieden geben Einzelne Theile des ſiebenſätzigen Werkes
erfuhren eine ſehr gelungene Wiedergabe Hierzu möchte ich den Jntroitus
das Cyraduale das Offertorium theilweiſe das Sanctus und das Pie
Jeſu rechnen währen ich dem Dies irge und Agnusdei eine macht
vollere großzugigere Ausführung gewünſcht hätte Wenn ſich Herr Wurf
ſchmidt erſt mit ſeiner neuen Aufgabe inniger vertraut gemacht Es und
den Stoff derartig beherrſcht daß er ſich mehr und mehr von der P iitur
freimachen kaun dann wird er auch jene kleinen Schwankungen verhäten
die ſich geſtern noch hier und da bemerkbar machten Mendelsſohns Gebet
nach Worten Luthers für Chor und Orcheſter erwies ſich als ein ſtark
verblaßtes Werk dem jede Tiefe der Empfindung vollſtändig abgeht
Warum greift der Dirigent der Neuen Sing Akademie nicht einmal hinein
in den ſchier unerſchöpflichen Schatz Bach ſcher Cantaten Das wäre
doch eine lohnendere Aufgabe Der Chor zeigte ſich überall gut geſchult
einige Jntonationsſchwankungen vermochten nicht den guten Eindruck zu
trüben Die Begleitung führte die ausgezeichnete Kapelle des 36 Jnf

Regiments in trefflichſter Weiſe aus M Frey
Gerichts Zeitung

Strafkammer
L Halle 24 November

Ein unverbeſſerlicher Schwindler Beim Viktualienhändler B
erſchien am 2 Oktober ein Herr der ſich als Aich Inſpektor und ſtädtiſcher
Reviſor der Gewichte vorſtellte Jm barſchen Befehlshabertone verlangte er
die Vorzeigung der Waagen und Gewichte und fuhr die alten Leute grob
an als er glaubte eine Unrichtigkeit entdeckt zu haben dabei auf die
Folgen ſeiner Anzeige hinweiſend B bekam ſchließlich die Redereien ſatt
und bemerkte Na dann thun Sie was Sie nicht laſſen können Da
änderte ſich plötzlich die Strenge des Herrn Beamten in wohlwollende
Theilnahme Jch werde die Sache gleich ſelbſt erledigen und dann bleibt
alles beim Alien natürlich Sie wiſſen ja was ich meine bemerkte
er und ſteckte bereitwilligſt ein Zweimarkſtück in ſeine Taſche Damit Herr
B auch ſah daß alles ſeine Richtigkeit habe mußte er ein ſofort auf
genomrienes Protokoll über den richtigen Befund der Maaße und Ge
wichte unterſchreiben Als der Beamte ſich freundlichſt empfehlen wollte
fragte er ob B im Beſitze der Schankeonceſſion ſei und erklärte ſich be
reit ihm dieſe zu verſchaffen Er habe ſchon verſchiedenen Leuten dazu
verholfen denn dieſe Sachen gingen durch ſeine Hände und ſeine Ent
ſcheidung ſei ausſchlaggebend Heute habe er noch viel zu thun aber er
werde anderen Tages früh 8 Uhr wiederkommen weil er ſchon um acht
im Bureau ſein müßte Als der alte Herr B mit ſeiner Frau das
Vorgefallene im Laufe des Tages beſprach ſtiegen ihm über das Ver
halten des Herrn Jnſpektors ſo erhebliche Bedenken auf daß er einen mit
den ſtädtiſchen Beamten bekannten Nachbarn um Rath fragte Dieſer
merkte ſofort die faule Geſchichte und verabredete mit andern Tags
den Herrn Jnſpektor feſtzunehmen ſofern ſich dieſer wieder einſtellen ſollte
Wider Erwarten erſchien derſelbe am folgenden Morgen wirklich bei
der ihn auf ſeinen Nachbar deutend fragte ob er dieſen kenne Als er
eine verneinende Antwort erhielt griff der Nachbar den ſauberen Herrn
Jnſpektor beim Kragen und brachte ihn auf die Polizeiwache Hier ent
puppte er ſich als der am 30 September 1858 zu Dorf Chemnitz ge
borene Holzwaarenhändler Ammon Behge ein wegen Rückfallbetruges
vielfach darunter zuletzt mit 9 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch
Jn Anbetracht der Vergangenheit des geſtändigen Angeklagten erkannte
das Gericht auf 2 Jahre Zuchthaus 150 Mk Geldſtrafe event noch
10 Tage Zuchthaus und Nebenſtrafen

Verführung einer Minderfährigen Der Sekretariats Aſſiſtent
Gotthard Wolf aus Merſeburg 32 Jahre alt und verheirathet hatte die
bei ihm dienende erſt 14jährige Lina S verführt und wurde dafür zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt wobei die Unbeſcholtenheit des Mädchens
und der Umſtand erſchwerend ins Gewicht fiel daß daſſelbe der Obhut
des W anvertraut war

Joknles
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
Profeſſor D Willibald Beyſchlag F Geſtern Morgen um

6 Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden der Univerſitätsprofeſſor
D Willibald Beyſchlag Der Heimgegangene am 7 September 1823 in
Frankfurt a M geboren wurde nach vollendetem Studium zuerſt Hilfs
prediger in Trier und 1857 Hofprediger in Karlsruhe Jm Jahre
1860 kam er als ordentlicher Profeſſor der theologiſchen Fakultät nach
Halle wo er alsbald eine Zierde des Lehrkörpers der Hochſchule
aber auch ein geſchickter Führer der evangeliſchen Bewegung würde
Noch während er 1864 an der Proteſtbewegung gegen Schenkel ſich be
theiligte wurde ſeine eigene Rechtgläubigkeit verdächtigt infolge eines Vor
trages den er auf dem Kirchentag zu Altenburg über die Frage hielt
Welchen Gewinn hat die evangeliſche Kirche aus den neueſten Verhand
lungen über das Leben Jeſu zu ziehen Auf Dogmen war der beredte
Führer der ſog Mittelpartei freilich nicht eingeſchworen ſeine echt evan
eliſche Frömmigkeit hat aber die Meiſten entflammt die den hervorragenden

Theologen und Gelehrten hörten Willibald Beyſchkag wurde infoige ſeiner öffent
lichen Thätigkeit namentlich als Mitbegründer und mannhafter Verfechter des
Evangeliſchen Bundes und als Herausgeber der Evangeliſchen Blätter

viel angefeindet er erwarb ſich aber auch die herzlichſie Liebe und un
begrenzte Hochachtung ſehr zahlreicher Anhänger nicht nur aus den Kreiſen
der evangeliſchen Kirche Seit Jahren vertrat er unſere Univerſität im
Herrenhauſe und mehrere Male wurde er zum Rektor gewählt Als
unſere Hochſchule 1894 ihr 200jähriges Jubiläum unter lebhafter Antheil
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Nr 277 Dienstag

wurde das Rektorat Beyſchlag s ver
längert weil man während der Feier keine würdigere und
heit und Bedeutung der alma mater halensis entſprechendere Perfönſich
keit an die Spitze ſtellen konnte als gerade den Verblichenen Wie
Willibald B damals das Feſt leitete mit welchem Geſchick und Takt er
die Univerſität vertrat iſt noch in friſcher Erinnerung Auf allen Gebieten
und überall wo Beyſchlag ſeine Stimme hören ließ fand er Beachtung
und Erfolge weil er ſich immer als ganzer Mann von ungewöhnlicher

Be ue zeigte Seine Verdienſte werden unvergeſſen bleiben
Todtenſonntag Unſere Friedhöfe waren geſtern das Wallfahrts

ziel vieler Tauſender welche die Ruheſtätten geliebter Familienangehörigen
oder Freunde aufſuchten um auf den Gräbern Kranzſpenden niederzulegen
und in ſtiller Audacht der Dahingeſchiedenen wehmuüthsvoll zu gedenken
Die Worte des Pſalmiſten Der Menſch wie Gras ſind ſeine Tage wie
ein Schatten der vorüberflieht kamen wohl Manchen deſſen Blick über
die langen Hügelreihen ſchweifte beſonders eindrucksvoll in die Erinnerung
und dem weihevollen Ernſte des Tages konnte ſich kein Gemüth entziehen
Der Halleſche Biebel und Schriftenverein ließ vor den Eingängen der
Friedhöfe Predigten und chriſtliche Troſiſchriften vertheilen Viele die
ſonſt Mahnungen zur Einkehr unbeachtet laſſen und Worte des Troſtes
nicht zu brauchen wähnen nahmen die kleinen Gaben gern entgegen und
bekundeten ihre Dankbarkeit durch einen kleinen Beitrag zu den Koſten
der Schriftenvertheilung Vielleicht iſt manches Samenkorn auf frucht
baren Boden gefallen Den Gottesdienſten in den Friedhofskapellen und
in den Kirchen wohnten geſtern andächtige Gemeinden bei Der
Vaterländiſche Frauen Verein Rokhes Kreuz hat wie in
früheren Jahren ſo auch geſtern anläßlich des Todtenfeſtes die Gräber der
auf dem hieſigen Friedhofe ruhenden Krieger reich geſchmückt Seitens des
Vorſtandes wurde ein großer Lorbeerkranz deſſen weiße Schleife das Rothe
Kreuz trug niedergelegt Die Schleife trug die Jnſchrift Unſern tapfern
Kriegern der Vaterländiſche Frauen Verein

Haus und Grundbeſitzerverein Jn der am Sonnabend ab
gehaltenen Sitzung ſprach Herr Stadtrath Schnackenburg über die von
der ſtädtiſchen Kommiſſion zur Beſeitigung der Wohnungsnoth bisher ge
pflogenen Berathungen Unzweifelhaft ſei wie faſt in allen Städten auch
hier ein ſo empfindlicher Mangel namentlich an kleineren Wohnungen
vorhanden daß von einer Wohnungsnoth geſprochen werden müſſe Das
ergebe ſich ſchon aus der zunehmenden Zahl der obdachloſen Familien
Nach den von der Polizei gemachten Erhebungen fehle nicht nur derMenge nach die unbedingte Sohne ſondern viele Familien
wohnten auch in völlig unzureichenden Ränmen ſo dicht zuſammen daß
die ſchwerſten ſittlichen und hygieniſchen Gefahren vorhanden ſeien Der
Herr Redner beleuchtete die bezüglichen Verhältniſſe durch einſchlägiges
ſtatiſtiſches Material um dann auf die Urſachen der Wohnungsnoth näher
einzugehen Bei objektiver BVeurtheilung könne man ſagen daß keine der
von den verſchiedenen Seiten behaupteten Urſachen allein die mißlichen
Zuſtände herbeigeführt hat ſondern daß die meiſten ſowohl von den
Hausbeſitzern wie von gegneriſcher Seite geltend gemachten Gründe hieran
mehr oder weniger Antheil hatten die ſteuerliche Belaſtung des Haus
beſitzes das verminderte Pfandrecht der Vermiether die Höhe der Straßen
ausbaukoſten Bodenwucher und Spekulation ganz beſonders aber die
Vertheuerung der Materialien die höheren Löhne und endlich die That
ſache daß ſich das Kapital der Bauthätigkeit nicht mehr genügend zu
wandte weil es in der Induſtrie beſſere Anlage fand hätien in ihrer Ge
ſammtwirkung den Nothſtand verſchuldet Weniger richtig ſei es wenn
auch die Bauordnung als Urſache angeführt werde Es ſei kaum anzu
nehmen daß bald im freien Spiel der Kräfte eine Aenderung herbeigeführt
wird Wenn es auch möglich ſei daß der Aufſchwung der Jnduſtrie
ſeinen Höhepunkt überſchritten hat und deshalb der Bauthätigkeit demnächſt
wieder Kapital zufließt ſo würde es doch nicht angebracht ſein ſich auf
olchen Optimismus zu verlaſſen Die Gemeinde müſſe ſich wohl die
Frage vorlegen ob ſie nicht irgendwie handelnd einzugreifen hat Ein
zuwenden ſei daß die Wohnungsfrage nicht zu trennen iſt von der Lohn
frage von der die Gemeinde am beſten die Hand läßt Es würde in
gewiſſem Sinne in den wirthſchaftlichen Kampf eingreifen heißen wenn
eine Stadt den Jnduſtriegrbeitern Wohnungen ſchafft während auf dem
Lande die Arbeitgeber ihren Arbeitern ſelbſt Wohnungen zu ſchaffen haben
Man ſage auch daß die Gemeinde Mitbürger ſchädigen und mit Bau
unternehmern in eine ungleiche Konkurrenz eintreten werde Da aber von
Unternehmern Arbeiterhäuſer überhaupt nicht mehr gebaut werden ſo
könne auch von irgend einer Konkurrenz nicht die Rede ſein Die Unter
bringung Obdachloſer verurſacht der Stadt Koſten und zu enge oder ungeſunde

Wohnungen belaſten in der Folge den Armenetat woraus der Gemeinde
das Recht und die Pflicht zum Eingreifen erwächſt Vielleicht ſeien auch
etwaige Härten der Bauordnung zu beſeitigen Eine ganze Anzahl Städte
fragen bereits nicht mehr danach ob ſie auch die Berechtigung haben
Arbeiterwohnungen zu banen ſondern ſie ſeien friſch ans Werk gegangen
Der Herr Redner erklärt ſich grundſätzlich dagegen daß die Stadt ſelbſt
Wohnungen baut denn es würde doch damit immerhin Privaten einige
Konkurrenz geſchaffen auch ſei damit ein zu erhebliches Riſiko verbunden
Zunächſt müßten diejenigen eintreten welche den Nothſtand verſchuldet
haben nämlich die Arbeitgeber weshalb es auch gerecht ſei wenn ſich die
Stadt als Arbeitgeberin an der Schaffung von Arbeiterwohnungen in ent
ſprechendem Maße betheiligt Weiter ſpricht ſich Herr Stadtrath
Schnackenburg gegen die Errichtung einer Wohnungsinſpektion aus
dagegen würde es ſehr nützlich ſein wenn eine beſondere Kraft damit be
ſchäftigt wird dauernde Fühlung mit den Wohnungsverhältniſſen zu be
halten lediglich aber als beobachtende nicht als eingreifende Stelle Eine
radikale Löſung der Schwierigkeiten ſei nur durch das Einſetzen der
Privatſpekulation zu erhoffen da Gemeinde Vereine und Anſtalten doch
nur die augenblickliche Noth beſeitigen könnten Die ſtädtiſche Kommiſſion
habe daher einen Weg geſucht um die Privatunternehmer wieder zum
Bau von Arbeiterhäuſern zu veranlaſſen Man hoffe denſelben gefunden
zu haben indem man ſich ſchlüſſig machte ſtädtiſches Terrain zur Er
bauung von Arbeiterhäuſern in Erbbaurecht zu geben Nach einer Er
läuterung der Beſtrebungen der Kommiſſion welche den Leſern des
General Anzeiger bekannt ſind theilte Herr Stadtrath Schnackenburg

noch mit daß der Magiſtrat die Arbeitgeber direkt auffordern werde ſich
an der Schaffung von Arbeiterwohnungen zu betheiligen Herr Maurer
meiſter Friedrich erkannte an daß das Referat des Herrn Stadtrath
Schnackenburg rein ſachlich und entſprechend vorſichtig geweſen ſei Eine
Prüfung der Qualität der Wohnungen ſei ziemlich mützlos da in an ſich
ſchönen und geſunden Arbeiterwohnungen durch unzweckmäßige Benutzung
namentlich aber durch das Schlafſtellenweſen vielfach üble hygieniſche und
ſittliche Zuſtände hervorgerufen würden Deshalb ſeien Verordnungen zu
wünſchen welche der unzweckmäßigen und übermäßigen Benutzung von
Wohnungen vorbeugen Man möge doch nicht ganz vergeſſen in welch
gewaltiger Weiſe die Qualität der Wohnungen in den letzten
30 Jahren ſich gehoben hat Die Quantität derſelben ſei
wechſelnd Gegenwärtig ſeien zwar weniger Wohnungen vor
handen als da ſein müßten dieſes Verhältniß könne ſich
aber innerhalb kurzer Zeit wieder ſo verſchieben daß ein Ueberſchuß an
Wohnungen beſteht Letzteres ſei um ſo eher zu erwarten als allen An
zeichen nach der Höhepunkt des wirthſchaftlichen Aufſchwungs überſchritten
iſt Deshalb erſcheine es dringend geboten daß ſich die Stadt noch einige
Zeit abwartend verhält denn unter den Hausbeſitzern gebe es Exiſtenzen
die es vielleicht nicht aushielten wenn ihnen durch irgend welche Unter
ſtützungen plötzlich Konkurrenz gemacht wird Halte die Noth an dann
werde gegen einen vorſichtigen Verſuch nichts einzuwenden ſein Wenn
ſich Kapital ans der Jnduſtrie zurückziehe und ſich wieder dem Hypotheken
markt zuwendet dann könnten wir leicht wieder in eine Epoche hinein
erathen wo übermäßig viel leerſtehende Wohnungen auf die Miethe drücken
ie bisherigen Miethspreiſe ſeien in Halle keine genügenden geweſen jedes

Geſchäft werde ſo lange betrieben wie es rentabel iſt das Baugeſchäft
ſei hier aber nicht mehr hinreichend betrieben worden weil es eben
unrentabel war Der Gedanke die Arbeitgeber aufzufordern für einen
Bruchtheil ihrer Arbeiter Wohnungen zu ſchaffen ſei ganz richtig Herr
Stadtverordneter Heiſer ſpricht ſich in dem Sinne des Herrn Friedrich
aus Von einer eigentlichen Wohnungsnoth könne in Halle keine Rede
ſein dazu ſeien die Miethen viel zu niedrig Ob Wohnungen die von
den Arbeitgebern geſchaffen werden von deren Arbeitern bezogen werden
ſei mindeſtens recht fraglich würden doch fehr gute Badeeinrichtungen in
der Hübner ſchen Fabrik einfach nicht benutzt weil die Arbeiter die Zeit
welche ſie im Bade zubringen bezahlt haben wollen Nachdem ſich noch
einige Redner ähnlich ausgelaſſen hatten ſchloß Herr Stadtverordneter
Gygas die Sitzung indem er Herrn Schnackenburg für den Vortragbehchs dankte Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen der Zuſtimmung

von ihren Plätzen
Stadttheater Als fünfte Vorſtellung im Sonder Abonnement

Cyclus ansgewählter literariſcher Werke geht am Dienstag das
Schauſpiel Die Tochter des Erasmus zum erſten Male in Seene
55 blau Schöne Sprache ſpannende Konflikte und bewegte Volks

nahme der gebildeten Welt beging
SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ſcenen ſind dem Stücke eigen das vom Oberregiſſeur S olling inſceniert
worden iſt Die Hauptröllen ſind mit den Damen v Schultz und Gorter
und den Herren Kunath Gura Schreiner Raven und Rübſam beſetzt
Für Mittwoch iſt eine Wiederholung des Prophet angeſetzt

Thalia Theater Meia Jlling vom Vertiner Leſſingtheater wird
demnächſt in Dumas Sittenkomödie Die Fremde die Titelrolle ſpielen
Das Stück gelangt in der Bearbeitung von Paul Lindau zur Aufführung

Gewerkverein Jm Gewerkverein der Tiſchler und verw
Berufe wurde in der am Sonnabend abgehaltenen gut beſuchten
irrenuns die Vorſtandswahl vollzogen Gewählt wurden
J c zum Vorſitzenden F Tietz zum Kaſſierer O Werner
zum Sekretär Th Wode zum 2 Vorſitzenden Fr Eckardt und

E Spanier zu Reviſoren Als Verbandsvertreter wurde H Panſe
und als Bibliothekar G Röhm gewählt Dann wurde beſchloſſen die
Weihnachtsſparkaſſe am 9 December von Abends 7 Uhr ab im Vereins
lokal auszuzahlen Das 25 Stiftungsfeſt ſoll am 2 März 1901 im
Wintergarten gefeiert werden Zum Schluß wurde auf den am

6 December im Reſtaurant Caprivi ſtattfindenden Diskutier
abend wie auf den am 9 December in der Börſenhalle
ſtattfindenden Vortrag des Rechtsanwalts Herrn Aronſohn über
Soziale Grundſätze des neuen bürgerlichen Geſetzbuches aufmerſam ge

macht Jm Gewerkverein der Maſchinenbauer und Metall
arbeiter wurde in der ebenfalls am Sonnabend abgehaltenen recht gut
beſuchten Generalverſammlung der Vorſtand wie folgt gewählt Hahne
erſter Vorſitzender Klingebiel Stellvertreter Herbſt Schriftführer
Gerhardt Kaſſierer Surauf und W Tietz Reviſoren Win er
ſtein Beiſitzer ferner zu Bibliothekaren Tietz und Samitz
zu Ortsverbandsvertretern Tietz und Weigardt Die Aus
zahlung der Weihnachtsſparkaſſe für Frauen erfolgt am Sonntag
den 16 December von Abends 6 Uhr an in der Börſenhalle

Auch der Gewerkverein der graph Bernfe und Maler
vollzog am Sonnabend die Ausſchußwahlen Es wurden wieder bezw
neugewählt die Genoſſen J Bölingen Vorſitzender M Knöchel
ſtellvertretender Vorſitzender H Mittheis Kaſſierer O Mansfeld
Schriftführer P Spröte Beiſitzer E Schlegel und E Oswald
Reviſoren Fr Hoppe Krankenbeſucher P Banſe Bibliothekar Zum
Vertreter im Ortsverbande wurde Gen P Spröte gewählt Auch im
nächſten Jahre finden die Monatsverſammlungen am letzten Sonnabend
im Monat im Reſtaurant Caprivi ſtatt

Gebrauchsmuſter Dem Jngenieur und Mathematiker Hermann
Skudte Direktor des hieſigen Elektro Technikums iſt ein Gebrauchs
muſterſchutz unter Nr 143646 ertheilt worden auf eine elektriſche Signal
glocke deren Raſſelwerk ſo gebaut iſt daß der mit Eiſen umpanzerte
Elektromagnet mit dem eiſernen Geſtell zu einem feſten Ganzen durch
Nietung verbunden iſt

Jm Café Roland giebt heute Abend die Rumäniſche Kapelle ihr
Abſchiedsconcert Morgen Dienstag Abend concertiert das Halleſche
Zither Mandolinen Trio Felix und Ernſt Adam Näheres iſt aus
der Anzeige zu erſehen

Waſſerrohrbrüche Geſtern Mittag um 12 Uhr fand vor dem
Grundſtück Marktplatz 23 und Abends gegen 6 l Uhr vor dem Grund
ſtück Leipzigerſtraße 87 je ein Waſſerrohrbruch ſtatt

Dr Georg Simoni wird am Dienſtag den 27 November
Abends 81 Uhr im Neuen Theater einen Vortrag über Urſachen
und Bekämpfung der Nervoſität halten Als Poet und Schrift
ſteller nimmt Dr Simoni ſchon ſeit 50 Jahren in der deutſchen Literatur
welt einen geachteten Platz ein Seine Erkenntnißlehre der Schöpfung
hat Epoche gemacht

Schlimmer Sturz In einem Hauſe in der großen Wallſtraße
ereignete ſich am Sonnabend Nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall
Als der 6jährige Hans Wilde in der elterlichen Wohnung allein anweſend
war ging er auf die nach dem Hofe zu gelegene Veranda und kletterte
auf dem Eiſengitter herum Hierbei verlor er das Gleichgewicht und
ſtürzte in den Hof wo er beſinnungslos liegen blieb Außer einer Ver
letzung am Schädel erlitt der bedaueruswerthe Knabe einen Bruch des
rechten Oberſchenkels Der Kleine mußte in die Klinik aufgenommen
werden

Schwerer Unfall Jn der Glauchaerſtraße kam am Sonnabend
Nachmittag der 25 jährige Kutſcher Oskar Keck mit ſeinem Pferde welches
ausglitt ſo unglücklich zu Falle daß das Pferd auf ihn fiel K erlitt
einen Bruch des linken Unterſchenkels und einen ſtarken Bluterguß im
linken Kniegelenk Nachdem das Pferd wieder auf die Beine gebracht
war wurde K von Paſſanten auf daſſelbe gehoben und er ritt noch heim
mußte jedoch bald in die Klinik gebracht werden

Von Krämpfen befallen wurde am Sonnabend Nachmittag am
chemiſchen Jnſtitut der Direktor W Hierbei kam er ſo unglücklich zu
Falle daß er mit dem Kopfe derart auf das Straßenpflaſter ſchlug daß
er eine 3 m lange Quetſchwunde an der rechten Stirnſeite erlitt Nachdem
ihm ein Nothverband angelegt war wurde er in die Klinik gebracht

Huſfſchlag Geſtern Morgen mußte das 18 jährige Zigeunermädchen
Barbara Petermann die Klinik aufſuchen Genaunter war am Sonn
abend auf einer Chauſſee unweit Halle beim Anſchirren eines Pferdes
durch einen Hufſchlag des Thieres die Oberlippe geſpalten und die rechte
Wange und das rechte Auge ſchwer verletzt worden

Nicht identiſch Herr Bahnarbeiter Karl Schneider I erſucht uns
mitzutheilen daß er mit dem wegen Diebſtahls verhafteten Bahnarbeiter
Schneider nicht identiſch iſt der Verhaftete iſt der Bahnarbeiter Auguſt
Schneider II

Ladenbrand Zur Beſeitigung eines kleinen Ladenbrandes wurde
die Feuerwehr geſtern Vormittag 10 Uhr nach gr Steinſtraße gerufen
Um 11 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück Verurſacht war der
Brand durch Entzündung von Streichhölzern welche in größerer Menge
in einem Fache lagerten

Zigenner Geſtern Abend hatte eine Zigeunerbande mit mehreren
Wagen in der Mansfelderſtraße ausgeſpannt anſcheinend um hier die
Nacht zu verbringen Die Bande wurde über die Stadtgrenze gebracht

Abgeſtürzt Auf dem Neubau des Elektrizitätswerkes ſtürzten am
Sonnabend Mittag gegen 111 Uhr zwei Schornſteinbauer mit einem
Theile des Gerüſtes aus einer Höhe von etwa 10 Mtir ab Der eine
Arbeiter Lenz kam mit einigen Hautabſchürfungen davon während der
andere Rudowsky einen Bruſt und Wirbelſäulenbruch erlitt Der Schwer
verletzte wurde in das St Eliſabeth Krankenhaus gebracht

Abgefafzter Dieb Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde der
Arbeiter K Franke welcher vom Hofe des zum Rathhauſe gehörenden
ſog Waagegebäudes Zinkblech entwendet hatte in Haft genommen

Selbſtmord Die Arbeiterin Hermine Gruß ſprang geſtern Vor
mittag gegen 8 l Uhr aus noch nicht bekannten Gründen unterhalb der
Peißnitzbrücke in die Saale Die Leiche wurde noch nicht aufgefunden

Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Nierenerkrankung 1 Krämpfen 2 Magen und Leberkrebs 1
Lungenſchwindſucht 2 allgem Waſſerſucht in Folge von Herzmuskel
erkrankung 1 Zuckerkrankheit und Lungenentzündung 1 Atrophie 1 Darm
katarrh Diphbtherie 1 tuberkulöſer Hirnhautentzündung 1 Gehirn
krämpfen 1 allgem Carcinomatoſe Erweichungsherd im Gehirn 1
Emphyſem 1 Bauchfellwaſſerſucht 1 Schlagfluß 1 Dickdarmkatarrh 1
Todtgeburt 41 Zuſammen 19 Darunter 1 in einem hieſigen Kranken
hauſe verſtorbener Ortsfremder Halle Süd Jn der vergangenen
Woche verſtarben an Gehirngeſchwulſt 1 Meningitis 1 Gehirnhaut
entzündung 2 Lungentuberkuloſe 4 Krämpfen 2 Lebergeſchwulſt 1 Maſt
darmkrebs 1 Darmkatarrh 2 Schwäche 6 Zuckerharnruhr 1 Geiſtes
krankheit 1 Lungenödem 1 Herzlähmung 1 Typhus 1 Stimmritzen
krammpf 1 Unterleibsentzündung Soor 1 Zuſammen 28 Darunter
2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 26 November Wolff s Bur Der Matin fordert die

franzöſiſchen Frauen auf eine nationale Sammlung einzuleiten
um der Königin Wilhelmine ein Hochzeitsgeſchenk als Zeichen des
Dankes für die dem Präſidenten Krüger geleiſtete Hilfe ſowie dafür daß
ſie ihm den Dampfer Gelderland zur Verfügung ſtellte zu ſtiften
Durch eine Acetylen Exploſion wurde das Hotel Commercial in Aix
Othe theilweiſe zerſtört 4 Perſonen wurden getödtet und 20 verwundet

Paris 26 November Meldung des Kl Präſident Krüger
empfing Sympathie Adreſſen aus Valencia Carthagena und Sevilla
ſowie eine ſolche vom Fürſten von Monaco worin dieſer ſeiner Bewun
derung für das Beiſpiel von Energie und von Humanität das
der geſitteten Welt gegeben Ausdruck verleiht

die Buren

27 November Seite
Rom 26 November Meldung des B Miniſterpräſident

Saracco wird der itlalieniſchen Kammer ein auf die Unterdrückung
der anarchiſtiſchen Propaganda abzielendes Geſetz vorlegen Die
Gruppen der Linken oder mindeſtens ein Theil derſelben der Ausnahms
maßregeln jeder Art immer verworfen hat ſoll auch diesmal nicht geneigt
ſein das Verlangen der Regierung zu unterſtützen Was die Sozialiſten
betrifft ſo werden ſie die Vorlage mit allen Kräften bekämpfen und wie
verlautet möglicherweiſe ſelbſt zum Mittel der Obſtruktion greifen

Livadia 26 November Wolff s Bur Der Kaiſer verbrachte
den vorgeſtrigen Tag ruhig Um 3 Uhr Nachmittags ſtieg die Temperatur
bis 39,7 der Puls auf 88 um 9 Uhr Abends betrug die Temperatur 39
der Puls 80 Nachts ſchlief der Kaiſer gut Am geſtrigen Morgen war
das Befinden und der Kräftezuſtand befriedigend Irgend welche Kom
plikationen waren nicht bemerkbar Um 9 Uhr betrug die Temperatur
37,5 der Puls 75

Roſtotww am Don 26 November Meldung der B Mgp
Eine Schiffskataſtrophe ereignete ſich auf dem Don Unweit der
Ortſchaft Soroki gerieth der Paſſagierdampfer Jelinietz in Brand wobei
17 Perſonen den Tod in den Flammen fanden und 10 mehr oder
minder ſchwere Brandwunden davontrugen

Loudon 26 November Meldung der L N Wie ver
lautet verweigerte Rußland die Annahme der Erklärung der
Annexion der füd afrikaniſchen Republiken mit der Maoti
vierung daß es die Annexion ſo lange nicht als völkerrechtlich betrachte

als die Buren nicht die Waffen niedergelegt hätten
London 26 November Meldg des B Aus Johannes

burg wird drahtlich vom Freitag gemeldet General Botha ſoll 20 Meilen
öſtlich von Jrene ſtehen woher Artil leriefeuer gehört wird Heuie
wurde Henry Mack ein Deutſch Amerikaner zum Tode verurtheilt
wegen Verſuches einen Soldaten zur Treuloſigkeit zu verleiten Lord
Roberts änderte das Urtheil in Gefangenſchaft um die erſt enden ſoll
wenn alle Bureugefangenen nach Afrika zurückgekehrt ſind

London 26 November Meldung der L N Ein Tele
gramm aus Durban vom 28 meldet daß die Stadt Dullſtrom im
Lydenburger Diſtrikt auf Befehl des Generals Smith Dorrien dem Boden
gleichgemacht worden iſt weil ſie den Buren beſtändig einen Zufluchts
ort gewährte und dieſelben mit Lebensmitteln und Munition verſah Nur
die Kirche blieb ſtehen

New York 26 November Meldung des B Auf einem
ihm zu Ehren gegebenen Banket in Philadelphia erklärte Präſident
Mac Kinley in einer Rede für die Republik beſtehe keinerlei
imperaliſtiſche Gefahr Das Wahlreſultat bedeute die Erhaltung
der Goldwährung des amerikaniſchen Kredits der induſtriellen Un
abhängigkeit der kommerziellen Expanſion ſie bedeute ferner die Re

ziprozität im Handel die Politik der offenen Thür in China den Frieden
mit allen Nationen eine gute Regierung der Philippinen unter
amerikaniſcher Souveränität und die Reinhaltung der nationalen Ehre
der Vereinigten Staaten

Friede mit China
Peking 26 November Wolff s Bur An den deutſchen

Flottenverein iſt vom deutſchen Oberkommando folgende Meldung einge

laufen Hier in Peking finden täglich gemeinſame Berathungen der Ge
andten ſtatt Der Abſchluß der Friedensverhandlung en könnte
ſchon in der nächſten Woche erwartet werden wenn eine befriedi
gende Einigung unter den Vertretern der Mächte erzielt wird Der
deutſche Geſandte wird die Vollmachten der chineſiſchen Unterhändler
prüfen und demnächſt der chineſiſchen Regierung mittheilen unter welchen
Bedingungen der Friede geſchloſſen werden kanu

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 24 November Der Maler Walter Franzen und Roſa
Schumann Hedwigſtraße 5 und Bärgaſſe 2 Der Weichenſteller Wilhelm
Böhme und Franziska Metius Eisleben Der Lokomotivheizer Richard
Thiemicke und Ennng Bratſchick Senftenberg

Eheſchließungen 24 November Der Jnvalide Dachdecker Ernſt
Schubert und Antonig Manski Mittelwache 13 Der Kaufmann Alwin
Becker und Emma Willbier Lindenſtraße 11 und r 19 Der
Eiſendreher Karl Graf und Bertha Schmidt Reideburgerſtraße 4 und
Ranniſcheſtraße 6

Geboren 24 November Dem Maurer Paul Dönitz eine T Frieda
Bäckerſtraße l Dem gepr Lokomotivheizer Hermann Schäfer ein S
Hermann Charlottenſtraße 17 Dem Eiſendreher Wilhelm Schwarz eine
T Emma Schmiedſtraße 29 Dem Handarbeiter Auguſt Jänicke ein S
Ehrhard Mühlgaſſe 5 Dem Buchhalter Max Weiß ein S Hellmuth
Freiimfelderſtraße 84 Dem Sattler Paul Rauchfuß ein S Paul Bern
hardyſtraße 17 Dem Schmied Franz Kempiak eine T Elſe Thomaſius
ſtraße 35 Dem Schloſſer Ernſt Schmidt eine T Martha Mansfelder
ſtraße 56 Dem Buchhalter Friedrich Rümpler ein S Fritz Krukenbergſtraße 16 Dem Handarbeiter Oskar Meißner eine T Selene Robert

Franzſtraße 2 Dem Tiſchler Paul Mennicke eine T Mariag Thomaſiusſiraße 5 Dem Reſtaurateur Ernſt Georgi ein S Ernſt vie rz 4
Dem Schloſſer Hermann Juſt ein S Kurt Sternſtraße 3 Dem Stell

macher Oswig Selmar ein S Kurt Schmiedſtraße 19 Dem Handarbeiter
Karl Meinhardt eine T Martha Blücherſtraße 15

Geſtorben 24 November Des Kaufmann Hermann Graßmann S
Rudolf 3 M Halberſtädterſtraße 9 Des Kutſcher Wilhelm Reichardt S
todtgeb Frauen Klinik Des Sattlermeiſter Eduard Krone Ehefrau Lina
geb Schönburg 26 Zinksgartenſtrvße 2/3 Des Kaufmann Eduard
Seidler S Hellmuth 6 Pfännerhöhe 33

Standesamt Halle N
Aufgeboten 24 November Der Regiſtrator Friedrich Bruder und

Alma Mehner Geiſtſtraße 52 und Anhalterſtraße 14 Der Tapezierer und
Dekorateur Franz Geyer und Anna Göttert Ludwig Wuchererſtraße 24 und
Gr Brunnenſtraße 32 Der Landwirth Oswald Krone und Helene Eckardt
Berlinerſtraße 31 und Hohenleina

Eheſchließung 24 November Der Fabrikarbeiter Hermann Geiers
bach und Lina Schrader Köthenerſtraße 19 und Weittinerplatz 2 Der
er Hermann Hanke und Luiſe Exner Leſſingſtraße 36 und Klausberg

traße 2
Geboren 24 November Dem Architekt Georg Weber ein S Rudolf

Friedenſtraße 31 Dem Arbeiter Otto Büttner eine T Anna Kdthener
traſie 17 Dem Schmied Franz Heinecke eine T Martha Gr Brunnen
ſtraße 40 Dem Maurer Karl Oſterburg eine T Hedwig Fleiſcherſtraße 31 Dem Kellner Wilhelm Schmidt eine T Anng Kibrecht
e 11 Dem Markthelfer Ludwig Janſon ein S Walther Hardenberg

raße 37

Geſtorben 24 November Der Müller Max Ulrich 53 Leſſing
ſtraße 20 Des Arbeiter Franz Sandring T Bertha l Deſſauerſtraße 14

Des Handarbeiter Friedrich Heinrichs Ehefrau Amalie geb Brand 51
Seebenerſtraße 65 Wittwe Sidonie Delzen geb Brüggemann 78
Reichardtſtraße 16 Des Arbeiter Adolf Arnicke S todtgeb Weißenburg
ſtraße 10 Der Profeſſor Dr Willibald Beyſchlag 77 J am Kirchthor 9
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

e t a e2 m Ansknuunfts Institut nie a 8Detectiw Otto Harnisch gr Ulrichstr 62
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen jed Art

prächtigerPermanente Ausstellung
in Hochzeits Gelegenheits und Jubiläumsgeschenken

sowie täglicher Gebrauchsartikel für Herren und Damen
Billigste Preise Aufwerksame BedienungEdmunci Endert 54 Gr Virichstrasse fa

Mngnzin kunstgewerblicher Erzengnisse
tn Voranoſichtiichro Wetter am L November 1900

Bei Süidoſt bis Südwind veränderliches kühles Wetter
zeitweiſe mit Neigung zu Niederſchlägen



S

27 November Nr 277Zuile 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
m mog her Weihnachts Ziehung m

J Hauptgewinnder Weimar Lotterie Vom 10 Decbr d J 6000 Gewinne
4 Hauptgewinn O Mark Verh

W Loose auch als Ansichtspostkarten für 1 MK I1 Stück für 10 M Porto und Gewinnliste 20 Ptfg sind zu beziehen durch
1 den Vorstand der Ständigen Aussteliung in Weimar sowie in Halie durch Schrödel Simon Martin Schillino

Gr Ulrichstrasse 46 Otto Henddel Markt 24 Pfeffer sche Buchhandlung Ernst Kleinscohmickt Moritzzwinger 14 Sabor s
Wwe Cohn Or Uhiehstr 8 Bernhard Barth Kl Ulrichstrasse 10 Paul eitel

v 3 R r e c v 2 a J W T i e

ist werth Warkse

50,000

r v m e
Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

4

h r

Es giebt stets nur das eine Urtheil
bei unſerer werthen Kundſchaft welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten Lie
ferungen in Ausſtattungsmöbeln herangebildet hat und dies lautet

Sie werden bei Kroppenſtädt s nur gut bedient
Wir ſind mit den uns gelieferten Möbeln ſehr zufrieden dieſelben ſind ſchön und

gediegen ausgeſtattet beſitzen ein vornehmes Ausſehen und halten ſich im Anſehen
Politur und Glanz ganz vorzüglich

Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Intereſſenten
unſeren neuen

Möbel Pracht Katalog
für bürgerliche Einrichtungen ſehr reich illuſtriert gern zur Verfügung und be
lieben Sie denſelben abzufordern

br Kroppenstädt
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a Große Märkerſtraße 4

e r c 4 h e
Wegen Renovation

unſerer Verkanfslokalitäten verkanfen wir unſern reichhaltigen Waarenbeſtand beſonders in

Weihnachfsartikelm
bedentend unter Preis

als wie Luthertische Etagèren Brothretter Serviertische Nähtisohe Sohaukeilstühle
Klaviersessel Schreibesessel Wiener Stühle und Sessel Säulen Staffeleien etoe h

Gleichzeitig rednzieren wir den Preis für unſere Kastenmöhbel und Polstermöbel da bis
Ende December bedentend Platz geſchafft werden muß

Sehr günſtige Gelegenheit für billigen Einkauf in Ausstattungsmöheln bitten unſeren reich
iluſtrierten Möbel Katalog gratis abzufordern

Gr Küärkerſtr 4 S

Winter Deberzieher

Joppen Sbhlafröcke
das Neueſte der Saiſon

Otto Knoil
Leipzigerſtr 36 oberhalb des Thurmes

Zurückgeſetzte Winterpaletots
12 14 20 Mark reelle Sachen

nene TTTTZDZ
Sie werden es bereuen

venn Sie eine Harmonika ColumbiaZither ViolinStreich
h Zither Mund Harfe Guitarre Zither Harmonika Dreh

M orgel Polyphon Spieldoſe veſtellen bevor Sie unſeren
neueſten Katalog geſehen haben unſere an Solidität und pracht
voller Ausführung unübertroffenen Concert Zugharmanikas mit geſeßlich ge
ſchügten garantirt unzerbrechlichen Spiralfedern nicht allein für die Taſten

ſondern auch für vie Bäſſe und Luftklappen 10 Taſten 2 iſtern 2 Bäſſen 2 dreitheilig ſtarken

Ia
gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

al Bä ocki s

Das

e
e

T n z ne

d e a u e
Vogt ehe

etall
Putzpomadle

Allein höchst prämiiert auf den meisten Weltausstellungen

Chemiker unterſucht leb hat
Wer ſeine Kinder lieb

Kocoh s
langjährig bewährten

Nährzwieback
e Karl Koch s Nährzwieback bildet den

l Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
S und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro

Jobrik alle a S
n

Tee

ihr wiebat
v T

e e

Goldene

Moedaille

Paris 1900

werthvollste Metall Putzmittel laut Analyso Dr Biscohoſf

2 e n ereehere

ar V
Aligemeinen

Phonographen 9

J lohnendste Geselisehaftunch in Croefoldmodernsten Herolo Coneert
Artikel maschinenfür von Mk 125 aaWiederverkäufer ebilden an ageo reBeste und diligstedie

Beeuqsquelle

Ia Limburgerkäse Pſund 44 Pfg
reines Schweineschmalz 9 48
gute Schwartenwurst 40

Blutwurst 66feine Taſelbuttoer Stück 58
grossloch Schwelzerkäse Pfund 72
harte Cervelatwurst 120

F I Krause7 Verkaufestellen

Doppeldälgen Eckenſchonern Zuhaltern beſten Stimmen offener mit Nickelftab umlegter Rickel
klaviatur daher ſtärkſem Orgelton 35 em hoch koſten in garantirt 2 chorig bei uns nur noch 4 Mk
u keine 5 od 51 Mk S charige 3 echte Regiſter 6 Me à chorige 4 echte Regiſter 73/4 Mk 6 chorige
6 echte Regiſter Il Mk 2 rethige mit 19 Taſten 4 Bäſſen O Mk mit 21 Taſten 4 Bäſſen 10 Mk
Man kaufe nicht von Firmen die nicht in der Lage ſind dieſe Jnſtrumentee ſolchen ſtaunend billigen Preiſen abgeben zu können Sämuiche Harmonikas

koſten mit beſter Glockenbegleitung 30 Pfg mehr und mit unſerer ganz nenen geſezlich geſchüzten
Tremolando Sinrichtung 50 Pfg erra Mit unſerer neuen zeſezlich geſchüpten ſtarken Rickel
dlecheinfaffung rundherum um die einzelnen Balgfalten werden die Harmonikas zu wirklichen
Prachtſtücken gemacht und koſten ſolche nur 1 Mk extra Rach unſerer neueſten un allerbeſten
Schnie die gratis beigelegt wird ſind dieſe Inſtrumente ſofort zu ſpielen

G Nur noch 8 I Mark
koſten unſere graßen hochfeinen geſetzlich geſchügten Guitarre Columbia

Zithern ca 50 51 cm lang mit 5 Accorden 5 Bäſſen 41 Saiten
Schule Schlüſſel Ring Stimmvorrichtung Stimmpfeife uvd Carton mit
10 Notenblätter im Werte von 1 Mk in wunderbar ſchöner Ausführung
und herrlichem Ton Jeder ſelbſt Kinder find in der Lage dieſes pracht
volle Famtlien Inſtrument mit ſeiner gediegenen Hausmuſik nach der
Schule und den Notenblättern ſofort zu ſpielen Kaufen Sie nicht die
nicht geſchützten oder kleineren Jnſtrumente von 7 bie 8 Mk da ſolche

i bei uns nur noch 51 Mk koſten Etwas einfachere Columbig Zithern
l aber auch mit 41 Saiten 5 Accorden u ſämtl Zubehör koſten bei uns
H auch nur 51 Mk Noch kleinere liefern wir ſchon zu 4l Mk Columbia

Harfen Zithern mit Säule und Harfenkopf genau nach dieſer Abbildung
außergewöhnlich ſchöne Jnſtrumente 101 Mk etwas kleinere O Mk LyraColumbia Zithern
mit 2 STulen und Harfenköpfen 131 Mk Hochfeine 6 manualige Accordzithern 50 63 cm lang
zit ſfüänctlichem Zubehör 6 Mk extra ſchöne 8 Mk kleinere re Mk 101 Mk
I manualige 131 Mk Keol ven an Viele tauſende AnerZithern toten nur 181 Mk Harmoniums kennungsſchreiben in kurzer Zeit erhalten

Garantie Umtauſch oder Geld zurück wenn unſere Jnſtrumente nicht gut ausfallen
daher kein Riſiko Verſandt gegen Nachnahme Porto 80 Pfg Niemand

verſämme gratis und franke unſern illuſtrirten Katalog kommen zu laſſen derſelbe enthält auch die

geeignetſten prachtrollſen Weihnachtsgeſchenke

Hoerield Compagnie Neuenrade 274 Westfalen
Thatſächl ch aroßte und leiſtungsfähigſte Harmonikafabrik am Playt

Nur für Kenner
Garantirt neue gerissene

Bänsefedern
mit den Daunen zart gerissen versende

ich in
halbweiss Mark 2,45 per Pfund
reinweiss b 32 90

Aussordem empfehie ich
Gaänsodaunen halbweiss M 3,50 p Pfd

S weiss 25Der Versandt geschieht per Nach
nahme oder vorherige Einsendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
ich zurück Muster gratis und franco

Kudolf Müller
Stolp in Pommern

Für Hausſrauen
Die Fabrik zur Amarbeitung alter

Wollſachenu Wolle
von Günther Noltemeyer

in Zur Luſt bei Hameln
nimmt dieſe Drodukte au gegen

Lieferung vonv v t e e S S S d F a e ch Damenkleider u Anterrockſtoffe

W 0 tfahrts Loose Buckskin Flaneſſe Schlaſ uPferdedecken Läuſer Teppiche
Ziehung übermorgen Hauptgewinn 100000 Mk baar tricigarne etc

3 m Moderne Muſter Billige PreiſeWeimar Loose Koſtenfreie Vermittelung Annahme und
Muſterlager bei

Anna Meumeyer Wartktplatz 14 II

Auch
gewaschene Leibwäsche wird zum
Plätten angenommen und auf Wunsch in
meiner Maschinenplätterei in 3 Stunden

à 1 Mk Ziehng 6 bie 10 December Hauptgewinn i W v 50000 Mk

Rotfhe Kreuz loose
à 3,30 Mk Ziehung 17 bis 21 December Hauptgewinn 100000 Mk baar

Porto und Liste 30 Pfg extra

nach Vorſchrift

Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung
mäßigkeit im Eſſer und Trinken und i ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge
Bleichſucht Hyfterie und ähn
lichen Zuſtänden an nervöſer

die Folgen

Magenſchwäche teven

Preis Fl 8 m v Fl 50 MSchering s Grüne Apotheke
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen

gana Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſen

fertiggestellt Max Fleischer
Dampf Wasch Anstalt Geiststr 21

Schroedel Se Simon Buch u Kunsthandlung
Gr Ulrichstrasse 46

Niederlagen in Halle Kaiſer Stern Adler Engel Löwen Hirſch Waiſenhaus

Au
auch
beſtem Platin Papier

und Kronen Apotheke

A RünlGoldächmied Gr Steinstrasse 5

eW J e 9 e vO e v 5
Aeltere Gegenstände verkaufe zu herabgesetzten Preisen

Atolier L PfafſfGeiſtſtraße 47 und Filiale Burgſtraße 18
eih nach ts

fträge erbitte nicht zu lange hinausſchieben zu wollen Vergröße
vom kleinſten Bilde bis Lebensgröße künſtleriſch ausgeführt auf um

f Colorit s und Gruppen Specrialität
inderaufnahmen W

Atelier auch jeden Sonn und Feiertag geöffnet
Hochachtungsvoll Pſutt
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